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FWEr Handel iſt nun aus. Martini hat die
Mahren

d Die Seine Seele fuhrt'/ an rechten Mann
gebracht

 Jlie Wechnung ſchloße Er mit Geinen Lenn bens-Fahren/
Dadovon Jhm Preiß und Lohn wird ewig

zugedacht.

Jm Snde ſeiner Zeit in Rechnung zu beſtehn
Zer muß auchfuhren nun in Kimmel ſeinen Wandel

Und ſtets in Mertzund Sinn mit GOtt zu rahte gehn.

Cſhriſtian Rritzſche Rect.
DersSeelig-Werſtorbene andie KGinterbliebenen.

oANtt Vob! Evsiſt vollbracht
bn Mein Rennen und mein LauffenD— Kauffenund Verkauffen

Geliebte gute Nacht.
Stillt eure Traurigkeit

hie Fahrt iſt wohl geendet
Ras egchiff iſt angelandet

FWm Port der Sicherheit.
Mein Hoffen iſt erfullt;

Fch bin zur Kuhe kommen
DOtt hat mich auffgenommen

Woreine Wolluſt qpillt.
Des Hochſten Baterand

14

Vergelt euch alle Gute

Zm LSeibund an Gemuthe
Die Jhr mir zugewandt.

Dieſes Wenige ſetzte mit ſchwacher Hand

Iſrael Weyer/
Con-Rect.
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Wird wo memer Gtadt die Krieges-Hooth empfunden
So wird der Untergangim Handelbald verſpurt.

Frriede nehrt die HandelsLeute
Mriede giebt allein credit,

Friede machet ihnen Kreude
Und verheiſſet viel Profit.

Soch muß ein Kauffmann auch als ein Martinus krigen
Meil es auff dieſe Art dem Himmelſelbſt gefallt;

Wer geiſtlich handeln will der muß auch geiſtlich ſiegen
Obes ſchon die Vernunfft faſt vor unmoglich halt.

Streiten muß den Handelfuhren;
Streiten giebt allein Gewinn;

Streiten muß den Kauffmann zieren;
Ohne Streit fallt alles hin.

Nun PFerr Martini kanein ſolcher Kdauffmann heißen
Eswar Jhmgroſſes Wut auf Rechnung anvertraut;

Jm Glauben muſte er dergleichen Waare weiſen
Auf welche GOtt der HErrin ſeinen Sohne ſchaut:

Wuch nicht wenig war zuſtreiten
Weiles ſtarcke Wauber giebt

Serer Grimm zu allen Seiten
Kler die Chriſtenheit betrubt.

Zooch dieſe Kandlung iſt nuhmero aufgegeben
Wie wohles noch zufruhund vor den gahr-Marckiſt.

Man hoffte mehr von Jhm bey seinen fernern Leben
Go manitzt mit Verluſt und Traurigkeit vermißt.

Aber ſeelig iſt zu ſchatzen
Den VBott baldzur Ruhe bringt

Denner kan ſich daergotzen
Wo man VhriſtiLobbeſingt.

Gſ
Mieg ſiehet man nicht leicht mit Kaufmanſchaft verbunden

t „BVenn dieſewirdgeſchwind durch jenen ruinirt;

SamueltGaße/
Tert.

Schlaff
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ebuſwob mein werthſter Frreund indeiner Erden.
GitufftBiß daß dich Bhttes Macht wird wirder herfur ruffen;28

Wir aber die wir noch ſtehn auff volln gammeræStuffen
Erwarten biß auch UNSder gdochſte machet Lufft.
Wohl! Wer wie DU verlaſt fruh zeitig dieſe Welt

Den kan die falſche Welt auch hier nicht mehr bethoren
Er kanim Himmel dort die Engel-Stimmen horen

Und ſchauen VoOdttes Fſeil in ewigen FreudenZelt.
Zuletzter EhrenBezeugung des SeeligVerſtorbenen ſchriebs

G. E.

C en:Ahnd dennochiſt es nicht vor chaden quitt und freh
Sin ſchlechter Stoß bezeugt datzes zerbrechlich ſei.

Hiermit laſt ſch gar wohl ein Menſchen-Fdind vergleichen

Das gleichfals wenn es ſoll die vollen Jahr' erreichen
Viel Muh und Arbeit koſt und doch nicht lang beſteht
Ein ſchlechtes Jieber macht daß es gar bald vergeht.

Denn ehe als wir recht des Vebens inne werden
Kommt ſchonder blaſſe Tod und reiſt uns von der Erden

Wohlin der beſten Bluth wie auch anietzt geſchehn
Andem der unvermuthmuß hin zum Wrabe gehn.

Zoch iſt Jhm wohlgeſchehn: Sr iſt nunmehr entnommen
DSem Jammer dieſer Welt Sr iſt zur Ruhe kommen

Smpfindet daß es wahr: Wenn GOtt zulieben pflegt
Der wirdin ſeiner Bluth' in friſchen Sandgelegt.

D m

Grabſchrifft.
Je ward auf einen a)Berg ans Tage  Licht gebohren

xgnWorcellan Gefaß fei ſauber zu bereiten
erfordert groſſe Muh und viele Tahres Zeit

Zur Wohnung hatt' ich mir aucheinenb) Bergerkohren
Doch habich itzoerſt den rechten Bergerſtiegen

Da ichzu Freyberg mußin Sargund Grabe liegen.
zn) Wittenberg. b) renberg.Wdam Khyiſtian Kdelmricht

Succentor.




	Wohlverdientes Ehren-Mahl Welches Dem Wohl-Ehren-Vesten, Vorachtbahrn und Fürnehmen Herrn Paul Friedrich Martini, Berühmt gewesenen Bürger und Handelsmann in Freyberg Am Tage das Jhme zu letzten Ehren angestelleten Christlichen Leichen-Begängnüß, War der 10. Novembris 1704. auffgerichtet das Collegium Scholasticum
	Titelblatt
	[Seite 3]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]



